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Der Arbeitskreis stellt sich vor (Stand 2025): 

 

Unser Arbeitskreis wurde im Jahr 2000 gegründet - zunächst als gemeinsames Projekt der 

Deutschen Gesellschaft für Hämatologie und Onkologie (DGHO) und der Deutschen 

Gesellschaft für Geriatrie (DGG) und später erweitert um die Arbeitsgemeinschaft 

Internistische Onkologie (AIO) der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG). Auch Vertreter*innen 

der Österreichischen und Schweizerischen Gesellschaften (OeGHO, SGO, SGH) engagieren 

sich in unserem Arbeitskreis. 

 

 

 

Organisation: 

Der Arbeitskreis steht allen Fachexpert*innen offen, die sich für die Untersuchung und 

Behandlung älterer Krebspatient*innen und damit verbundener geriatrisch-onkologischer 

Fragestellungen klinisch und wissenschaftlich interessieren. Dem interdisziplinären Gedanken 

folgend sind in diesem Arbeitskreis gleichsam hämatologische, onkologische und geriatrische 

Expertise vertreten. Gegenwärtig (Stand 2025) hat unser Arbeitskreis ca. 30 Mitglieder und 

drei Sprecherämter. 

 

Arbeitskreis-Sprecher für die DGHO: 

Prof. Dr. med. Carsten Bokemeyer (von 2000 bis 2024) 

Priv.-Doz. Dr. med. Valentin Goede (ab 2024) 

 

Arbeitskreis-Sprecher/in für die DGG: 

Prof. Dr. med. Gerald Kolb (von 2000 bis 2025) 

Dr. med. Nina Neuendorff (ab 2025) 

 

Arbeitskreis-Sprecher für die AIO: 

Prof. Dr. med. Ulrich Wedding (ab 2002) 

 

Der Arbeitskreis veranstaltet mehrmals im Jahr onlinebasierte Video-Meetings, an denen jedes 

Mitglied teilnehmen kann. Flankierend zu (Jahres-)Kongressveranstaltungen der 

Fachgesellschaften (DGHO, DGG, AIO) finden Arbeitsmeetings in Präsenz statt. 



 

 

 

 

Mission: 

Unser Arbeitskreis beschäftigt sich mit den spezifischen Herausforderungen bei der 

Behandlung von Krebspatient*innen im fortgeschrittenen Lebensalter. Insbesondere widmen 

wir uns der Frage, welche Rolle altersassoziierte Vulnerabilität im Kontext der onkologischen 

Diagnostik und Therapie spielt und welches klinische Assessment und Management in dieser 

Patientengruppe besonders angemessen ist. 

 

Seinen Mitgliedern bietet der Arbeitskreis ein Forum, um sich zu eigenen geriatrisch-

onkologischen Forschungsprojekten auszutauschen und um gemeinsame Forschungs- oder 

Fortbildungsaktivitäten zu verwirklichen. Für die onkologische Versorgung in Kliniken, 

Ambulanzen und Praxen erarbeitet und publiziert der Arbeitskreis Empfehlungen zum Umgang 

mit betagten bzw. hochbetagten Krebspatient*innen in Deutschland, Österreich und der 

Schweiz. Arbeitskreis-Mitglieder wirken dabei auch an klinischen Leitlinien mit, um geriatrisch-

onkologische Empfehlungen dort zu verankern. Im Rahmen der Jahreskongresse der DGHO 

und DGG werden regelmäßig wissenschaftliche Symposien zu geriatrisch-onkologischen 

Themen organisiert. Ein vom Arbeitskreis ausgelobter Förderpreis bzw. Ehrenpreis zum 

Thema „Geriatrische Onkologie“ wurde ab 2007 bzw. ab 2014 verliehen. 

 

 

 

Publikationen des Arbeitskreises (Auswahl, Stand 2024): 

 

S3-Leitlinie „Umfassendes Geriatrisches Assessment (Comprehensive Geriatric Assessment 

CGA) bei hospitalisierten Patientinnen und Patienten“. AWMF 2024: Kapitel: Setting Onkologie 

- Erstellung unter federführender Mitwirkung mehrerer Mitglieder des Arbeitskreises (u.a. Verri 

FM, Neuendorff N, Goede V, Wedding U) 

 

Goede V, Wedding U. [Frailty in Oncology: Updated Recommendations für Clinical Practice]. 

Dtsch Med Wochenschr. 2024; 149(17): 1009-1014 

 

Honecker F, Huschens S, Angermund R, Kallischnigg G, Freier W, Friedrich C, Hartung G, 

Lutz A, Otremba B, Pientka L, Späth-Schwalbe E, Kolb G, Bokemeyer C, Wedding U; Initiative 

Geriatrische Hämatologie und Onkologie (IN-GHO®). Patient assessment and feasibility of 



 

treatment in older patients with cancer: results from the IN-GHO® Registry. J Cancer Res Clin 

Oncol. 2021; 147(11):3183-3194 

 

Kolb G, Bokemeyer C, Wedding U. Geriatrisches Assessment: Integration ins Tumorboard. 

Dtsch Ärzteblatt. 2020; 117(27-28): 1382-1383 

 

Engelhardt M, Ihorst G, Duque-Afonso J, Wedding U, Spät-Schwalbe E, Goede V, Kolb G, 

Stauder R, Wäsch R. Structured assessment of frailty in multiple myeloma as a paradigm of 

individualized treatment algorithms in cancer patients at advanced age. Haematologica. 2020; 

105(5): 1183-1188 

 

Goede V, Bahlo J, Chataline V, Eichhorst B, Dürig J, Stilgenbauer S, Kolb G, Honecker F, 

Wedding U, Hallek M. Evaluation of geriatric assessment in patients with chronic lymphocytic 

leukemia: Results of the CLL9 trial of the German CLL study group. Leuk Lymphoma. 2016; 

57(4):789-796 

 

Görner M, Späth-Schwalbe E; Task Force Geriatrische Onkologie of the DGHO, OGHO, DGG 

and AIO. Modern treatment options for elderly patients with multiple myeloma. Onkologie. 

2008; 31(6):335-342 

 

Bokemeyer C, Honecker F, Wedding U, Späth-Schwalbe E, Lipp HP, Kolb G; DGHO/DGG 

study group "Geriatrische Onkologie" (Geriatric Oncology). Use of hematopoietic growth 

factors in elderly patients receiving cytotoxic chemotherapy. Onkologie. 2002; 25(1):32-39 

 

 

 

Förder- und Ehrenpreisträger „Geriatrische Onkologie“ (2007-2019): 

 

2007 Ulrich Wedding (Förderpreis) 

2008 Gunnar Folbrecht (Förderpreis) 

2010 Gabriele Röhrig und Friedemann Honecker (Förderpreis) 

2011 Utz Krug (Förderpreis) 

2013 Valentin Goede (Förderpreis) 

2015 Martine Extermann (Ehrenpreis) 

2017 Pierre Soubeyran (Ehrenpreis) 

2019 Hans Wildiers (Ehrenpreis) 

 


